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Rückblick und Ausblick: die Präsidentin berichtet 

Die Schweizerische Alzheimervereinigung feiert dieses Jahr ihr 20-jähriges 
Bestehen. Inzwischen sind Demenzerkrankungen in der Öffentlichkeit ein 
Thema. Nebst der Fachliteratur über Demenz finden sich dazu in den Buch-
handlungen eine Reihe von Erlebnisberichten und Romanen. Auch die Film-
industrie hat sich dieses gesellschaftlichen Problems angenommen. Die Zu-
nahme an telefonischen Erstkontakten bei der Geschäftsstelle bestätigt diese 
Entwicklung auch in unserer Region.  

Der Umfang des Tagesgeschäfts hat ebenfalls zugenommen. So wurde dem 
Vorstand schon im Vorjahr bewusst, dass eine Entflechtung der Vorstandstä-
tigkeit anzustreben sei. Der Arbeitsaufwand überstieg zusehends seine Ka-
pazitäten. Die in 18 Jahren gewachsenen Strukturen stimmten in sich und mit 
den Anforderungen nicht mehr überein. Die Auslegeordnung aller unserer 
Aufgaben und die daraus folgenden Zielvorgaben, mit welchen Mitteln wir die 
Angebote der Nachfrage entsprechend weiterführen oder ausbauen können, 
zeigten deutlich: Die internen Abläufe mussten überarbeitet werden. Dazu 
brauchten wir Verstärkung in der operativen Leitung. Mit der Erkenntnis, dafür 
mehr Mittel einzusetzen, stieg unsere Sektion in eine neue Phase. Der Vor-
stand stellte auf 1. Januar 2007 unsere Geschäftsleiterin Frau Brigitte Sacchi-
Möhr an. Der Führungswechsel und die dringend benötigten Strukturanpas-
sungen in der Geschäftsstelle verliefen nicht ohne ‚atmosphärische Turbulen-
zen’, die zu bedauerlichen Abgängen führten. Doch inzwischen ist die Um-
setzung abgeschlossen. Die erhoffte Entlastung der Vorstandsmitglieder 
wurde erreicht. Das neue Team der Geschäftsstelle hat sich gefunden und 
erledigt mit grossem Engagement die anfallenden Arbeiten. Erste sichtbare 
Resultate der personellen Verstärkung bilden der zusätzliche GTplus-
Nachmittag für Demenzerkrankte und die neu gegründeten Gesprächsgrup-
pen für Angehörige in Oberwil und Riehen. 

Die demographische Entwicklung lässt die Zahl der Menschen mit einer De-
menz auch in den nächsten Jahren weiter ansteigen. Ich werde ich mich da-
für einsetzen, dass unser Angebot mit der Nachfrage wachsen kann und es 
gleichzeitig auch für alle Betroffenen erschwinglich bleibt. Ich danke deshalb 
ganz herzlich allen Mitgliedern des Vorstands und dem gesamten Personal 
nicht nur für den Einsatz in der Vergangenheit, sondern speziell auch für die 
Bereitschaft zur Mitarbeit in der Zukunft. Daneben gilt mein tief empfundener 
Dank den unzähligen privaten Spenderinnen und Spendern sowie den Ver-
antwortlichen in Firmen und Organisationen, die den eingeschlagenen Weg 
des Wachsens und Erneuerns finanziell mittragen und dadurch erst ermögli-
chen. Gemeinsam werden wir die kommenden Herausforderungen meistern! 

Simone Forcart-Staehelin 
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Bericht der Geschäftsleiterin  

Der Neubeginn im Januar 2007 - mit neuen betrieblichen Strukturen, zwei 
neuen Mitarbeiterinnen und einem internen Bürowechsel - prägte das erste 
Quartal. Es war ausgefüllt mit Aufbauarbeit wie dem Einrichten der Arbeits-
plätze, dem Sichten der Akten, dem gegenseitigen Kennenlernen innerhalb 
des Teams der Geschäftsstelle sowie zwischen Team und den Gruppenlei-
tenden. Ferner galt es, das Tagesgeschäft unter laufender Optimierung der 
Prozesse zu erledigen und mit den Verantwortlichen in Partnerorganisationen 
Kontakt aufzunehmen. An dieser Stelle danke ich allen Beteiligten für ihr en-
gagiertes Zupacken in dieser anstrengenden Startphase! 

Im zweiten Semester wurde das Dienstleistungsangebot erweitert. Beim 
GTplus, dem gedächtnis-stützenden Aktivierungsangebot für Menschen mit 
einer Demenz, konnten wir durch die Eröffnung einer dritten Gruppe die lange 
Warteliste deutlich reduzieren. Die neue Gesprächsgruppe für Angehörige in 
Oberwil bildete den ersten Schritt zur Angebotserweiterung im Baselbiet. In 
Anbetracht des steigenden Anteils an Demenzbetroffenen im Kanton Basel-
land besteht hier Nachholbedarf. Obwohl uns für die Öffentlichkeitsarbeit nur 
wenig Zeit blieb, durften wir bis Ende Dezember 93 Neumitglieder begrüssen. 

Der zukunftsgerichtete Entscheid des Vorstands zur Reorganisation der be-
trieblichen Strukturen, entfaltete im Berichtsjahr auch seine finanzielle Wir-
kung. So ist es gelungen, durch das konsequente Kostenmanagement den 
Verwaltungsaufwand zu senken. Dagegen stieg der Personalaufwand. Diese 
Zunahme beruht auf der beschriebenen Angebotserweiterung und der perso-
nellen Verstärkung der Geschäftsstelle, die zur Verbesserung der Dienstleis-
tungsqualität und zur Bewältigung der anfallenden administrativen Aufgaben 
nötig war. Das daraus entstandene Defizit wurde mit Mitteln aus den Reser-
ven und einem Zuschuss aus dem Legatenfonds ausgeglichen. 

Im Interesse der 7'000 Demenzerkrankten und ihrer Angehörigen, die in den 
beiden Basel leben, braucht es mindestens das bestehende Dienstleistungs-
angebot. Dazu sind im laufenden Jahr finanzielle Mittel von über 400'000 
Franken nötig, und der Bedarf wird – angesichts der steigenden Zahl De-
menzbetroffener – künftig weiter wachsen. Die Mittelbeschaffung gehört zu 
meinen Hauptaufgaben. Dabei bin ich mir bewusst, dass dieses ehrgeizige 
Ziel nur mit grosszügiger Unterstützung unserer Spenderinnen und Spendern 
zu erreichen sein wird. Deshalb schliesse ich mich dem Dank unserer Präsi-
dentin an und hoffe, dass unsere geschätzten Gönnerinnen und Gönner, die 
Alzheimervereinigung beider Basel auch in Zukunft unterstützen. Gemeinsam 
können wir den Betroffenen die dringend notwendige Hilfe anbieten. 

Brigitte Sacchi-Möhr 
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Bilanz per 31. Dezember 

 2007  2006 
AKTIVEN         
   

 
      

Kasse 107.85    350.50   
Postkonto 43'263.91    46'123.66   
Credit Suisse 0.00    191'992.18   
BL Kantonalbank 29'917.15    31'005.55   
BS Kantonalbank 48'818.43    56'947.60   
Debitoren 111.65    0.00   
Verrechnungssteuer 801.83    643.77   
Debitor Zentralsekretariat 55'232.87    50'111.20   
Aktive Rechnungsabgrenzung 5'452.90    10'974.70   
Umlaufsvermögen   183'706.59    388'149.16 
Anlagevermögen   8'485.00    0.00 

TOTAL AKTIVEN   192'191.59    388'149.16 
        
        
PASSIVEN        
   

 
     

Kreditoren 5'264.28    159'265.35   
Passive Rechnungsabgrenzung 21'942.80    3'899.30   
Rückstellungen zweckgebunden 19'000.00    19'000.00   
Rückstellungen frei verfügbar 0.00    60'000.00   
Total Fremdkapital   46'207.08    242'164.65 
        
Kapital per 01.01. 145'984.51    202'921.86   
Jahresergebnis 0.00    -56'937.35   
Kapital per 31.12.   145'984.51    145'984.51 
TOTAL PASSIVEN   192'191.59    388'149.16 
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Erfolgsrechnung 1. Januar bis 31. Dezember 

 2007  2006 
ERTRAG         
          

Mitgliederbeiträge   19'510.00    17'875.00 
Spenden 96'418.95    102'636.20   
Zweckgebundene Spenden  0.00    0.00   
Todesfallspenden 11'148.70    14'722.80   
Gönner 24'250.45    16'211.00   
Spenden & Gönnerbeiträge   131'818.10    133'570.00 
Alzheimerferien 
(Pensionsanteil & Zentralenbeitrag)  

 
27'400.00    18'700.00 

Erlös Dienstleistungen 
(inkl. Zentralenbeitrag)   68'186.00    53'967.00 
Zinserträge 440.14    1'872.20   
Verschiedenes 2'535.00    2'431.70   
Auflösung Rückstellung 60'000.00    0.00   
Legatenfonds (Defizitdeckung) 89'052.37    0.00   
diverse Erträge   152'027.51    4'303.90 

TOTAL ERTRAG   398'941.61    228'415.90 
        
AUFWAND         
          Personalaufwand 297'799.20    147'821.10   
Sozialberatung 37'382.80    53'255.00   
Sachaufwand Dienstleistungen 2'351.05    0.00   
Dienstleistungsaufwand   337'533.05    201'076.10 

Alzheimerferien  
 21'901.70    13'217.70 

Info- und Werbeaufwand 18'670.38    47'501.35   
Allgemeiner Sachaufwand 15'500.63    23'439.10   
Unterhalt, Reparatur & Ersatz 1'090.85    119.00   
Abschreibungen 4'245.00    0.00   
Verwaltungsaufwand   39'506.86    71'059.45 
TOTAL AUFWAND   398'941.61    285'353.25 
        
JAHRESERGEBNIS         
2006 (Verlust)       - 56'937.35 
2007 (Ausgleich)   0.00     
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Legatenfonds 

BILANZ PER 31. DEZEMBER 2007  2006 
          
AKTIVEN         
BKB Zinsstufenkonto 410'210.65    308'977.55   
Debitoren 0.00    61'668.50   
Verrechnungssteuer 3'694.75    1'740.15   
Umlaufvermögen   413'905.40    372'386.20 
Wertschriften    296'229.00    297'329.00 

TOTAL AKTIVEN   710'134.40    669'715.20 
        
PASSIVEN        
Kreditoren   5'284.32    0.00 
Rückstellungen gebunden   120'000.00    0.00 
Eigenkapital per 01.01. 669'715.20    658'581.65   
Jahresergebnis - 84'865.12    11'133.55   
Eigenkapital per 31.12.   584'850.08    669'715.20 
TOTAL PASSIVEN   710'134.40    669'715.20 
        
        
ERFOLGSRECHNUNG 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 
         

ERTRAG    
Legate (zweckgebunden)   120'000.00    0.00 
Wertschriften- und Zinserträge 5'584.55    4'382.10   
Buch- und Kursgewinn 526.00    8'140.40   
Erträge Fonds   6'110.55    12'522.50 
TOTAL ERTRAG    126'110.55    12'522.50 
         
AUFWAND        
Kommissionen, Kapitalkosten 225.30    683.95   
Buch- und Kursverluste 1'698.00    705.00   
Verwaltungsaufwand   1'923.30    1'388.95 
Rückstellung Zweckbindung   120'000.00    0.00 
Defizitdeckung Betrieb   89'052.37    0.00 
TOTAL AUFWAND   210'975.67    1'388.95 
         
JAHRESERGEBNIS         
2006 (Gewinn)       11'133.55 
2007 (Verlust)   - 84'865.12     
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Spendenliste 2007 

Emma Schaub-Stiftung 20'000.00 

E. und I. Leuthardt-Gronostay-Stiftung 10'000.00 

Gottfried und Julia Bangerter-Rhyner-Stiftung 10'000.00 

GGG, Gesellschaft für das Gute und Gemeinnützige 8'000.00 

Stiftung Klaus Lechler 8'000.00 

Hans und Hulda Klingler-Stiftung 8'000.00 

Ernst und Rosa Hofmann 3'500.00 

Stiftung Zum grünen Helm 3'000.00 

Bridge Club Basel 2'000.00 

Leo Fromer-Stiftung 2'000.00 

Novartis AG 2'000.00 

Basler Versicherungsgesellschaft 1'500.00 

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Binningen 1'002.10 

Catherine und Harry Morath-Stiftung 1'000.00 

Leonhard-Paravicini-Stiftung 1'000.00 

Mitarbeitende der SF-Chem, Pratteln 1'000.00 

Sabine Duschmalé-Oeri 960.00 

Einwohnergemeinde Riehen 800.00 

Biondi Treuhand GmbH, Riehen 578.25 

La Roche & Co., Banquiers, Basel 500.00 

Spaini AG / Celestina Spaini, Basel 500.00 

Dreyfus Söhne & Cie. Banquiers, Basel 400.00 

Paroisse du Sacré-Coeur, Bâle 362.40 

Pensionskasse der F. Hoffmann-La Roche AG, Basel 350.00 

Evangelisch-reformiertes Pfarramt Waldenburg 300.00 

Dieter und Dorette Gloor-Krayer, Riehen 250.00 

Dr. Claude Schnüriger, Oberwil 250.00 

Hospice Ticino, Ursula Esposito, Lugano 230.00 

Verena Leuzinger Nabholz, Basel 200.00 

Ursula Gelzer-Vischer, Riehen 200.00 

Dr. Hartmann P. Koechlin, Basel 200.00 

Peter und Muriel Koechlin-Staehelin, Basel 200.00 

Annemarie Usteri-Augsburger, Basel 200.00 

Evangelisch-reformiertes Pfarramt Diegten/Eptingen 200.00 

Monika Hättenschwiler Schmutz und Jakob Schmutz, Basel 200.00 

Willy Schnüriger, Basel 200.00 

Hans Hess, Basel 200.00 
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Rolf Schurter, St. Niklausen 200.00 

Helene Wüest, Birsfelden 200.00 

Miriam Linder, Basel 160.00 

Eileen von Goldacker Heer, Binningen 150.00 

Gertrud Stiehle, Basel 150.00 

Th. und E. Fuchs, Bettingen 125.00 

je CHF 100.00  

Alois Betschart, Riehen; Hans Rudolf Brunner, Basel; H. Bürgenmeier, Riehen; Dr. P. und M. Dettwiler-
Felder, Riehen; Anton und Helene Donkers-Hoch, Basel; Astrid Eberenz, Basel; Manfred Füeg, Binningen; 
Rosmarie Fritsche, Basel; Dr. Thomas Geigy-Hug, Riehen; Esther Graf, Basel; Gaby u. Tony Henzen-
Baumann, Büren; R. und H. Jeker-Aeberhardt, Riehen; Dr. Georg Krayer-Escher, Basel; Dr. Martin Lutz-
Kugler, Riehen; Margrit Mathys, Basel; Dr. H. U. Meister, Riehen; Dr. Ronald Rebmann, Riehen; H. und D. 
Riedi-Müller, Riehen; P. und F. Schittenheim, Basel; Susanne Schreiber, Muttenz; Helmut Singer, Buben-
dorf; Martha Stoll, Basel; Dr. Paul Sutter, Basel; R.W. und A. Trachsel-Stahel, Riehen; Emanuel Thüring, 
Binningen; Josef Trochsler-Stoffel, Basel; Elisabeth Vischer-Buser, Riehen; Crystal Waldmeier, Reinach 

Gedenkspenden  

Insgesamt 14 Trauerfamilien haben um Gedenkspenden z. G. unserer Vereinigung gebeten. In der Folge 
durften wir Einzahlungen von total CHF 11'148 entgegennehmen. Wir danken den Trauernden für ihre 
Grosszügigkeit und werden den Verstorbenen ein würdiges Andenken bewahren. 
 

Übrige Zuwendungen  

Die Herren Thomas Hasler, Adrian Sacchi und Jean-Paul Vocat haben der Geschäftsstelle mit ihren Sach-
spenden, Spezialkonditionen und/oder unentgeltlichen Arbeitsleistungen zur dringend benötigten, zweck-
mässigen EDV-Infrastruktur verholfen. 
 
Von vielen Privatpersonen durften wir weitere Spenden und/oder aufgerundete Mitgliederbeiträge entge-
gennehmen. Aus Platzgründen verzichten wir darauf, Beträge unter CHF 100 hier einzeln aufzuzählen. 
Trotzdem wussten wir auch diese Gaben zu schätzen und verstanden sie als Ansporn für die Weiterführung 
unserer Arbeit zu Gunsten der Demenzbetroffenen. 
 

Spendenbestätigungen für die Steuererklärung  

Spenden an die Schweizerische Alzheimervereinigung sind als freiwillige Zuwendungen in der Steuererklä-
rung (im Rahmen der gesetzlichen Limiten) abzugsberechtigt. Alle Spenderinnen und Spender erhalten au-
tomatisch eine Bestätigung. Sollten Sie diese im Jahr 2007 versehentlich nicht erhalten haben, so entschul-
digen wir uns und bitten um eine Mitteilung. Sie wird umgehend nachgereicht. 
 

Zweckgebundenes Legat  

Im Berichtsjahr durften wir den Eingang einer Teilzahlung aus dem Legat von Heidy Urech-Gloor verzeich-
nen. Gemäss Verfügung der Legatarin unterliegt ihr Nachlass einer Zweckbindung und wird deshalb in der 
Rechnung des Legatenfonds separat ausgewiesen. Der Vorstand wird zum gegebenen Zeitpunkt über des-
sen Verwendung Rechenschaft ablegen. 
 

Ganz herzlichen Dank für jeden einzelnen Betrag! 
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Mitarbeitende (Stand 1. April 2008) 

Geschäftsstelle 

·  Liliana Cosentino, Administration 

·  Ann-Helén Elstrøm, Beratungen 

·  Kathrin Preiswerk, Sozialberatung 

·  Brigitte Sacchi-Möhr, Geschäftsleitung 

Leitung Angehörigengruppen 

·  Anne Bachmann 

·  Georg Grüwell 

·  Ursula Hütten 

·  Martina Krebs 

·  Agnes Schär 

·  Denise Schmid-Meier 

·  Gertrud Stiehle 

Leitung Gedächtnistraining 

·  Ann-Helén Elstrøm 

·  Denise Schmid-Meier 

·  Christine Wullschleger-Fitze 

·  Verena Thomann-Aeschlimann 

Leitung GTplus 

·  Silvia Da-Rin 

·  Ann-Helén Elstrøm 

·  Esther Guidon 

·  Martina Krebs 

Supervision GT und GTplus 

·  Georg Grüwell 
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